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N,onnsrstaS^ den. 30. A ^ r i l 1839.,

^ E d i c t , ,
Vom Bezirks-Gerichte der k. k. Staats-

Herrschaft âck wird hiemtt allgemein kund
gemacht: Man habe über Ansuchen des Jacob-
Kosler, Handelsmann n« Triest, durch Herrn
Or. Piller/ gegen Frau Gertrand Walland,
wegen der aus dem gerichtlichen Vergleiche^,
ääo. 12. März i 8 2 3 , schuldigen L56 fi.
^0 kr. ^ eigentlich der hierauf bereits verfalle-
nen zwey Natcn pr. 6oo st.. sammt Zinsen
und Gerichtskösten, die executive Fellbittung
des zu Gunsten der Frau Gertraud, Walland/
auf dem Hause Nr° 195,m der Etadr Lack̂  ,
sammt Zugehör haftenden Heirathsbriefes,
l.!äo, iH.^inuäiniiNo l5° Februar 1798, ftr,
^270 ft. bewilliget^ und hiezu drey Feilble,
tungstagsatzungen > und zwar: auf dcn i5 . ^
29° May, und 12, Iuny d , I . ^ jedesmahl
Vormittags von H bis 12 Uhr »n hlesiger Ge.'
richtskanzlcy mtt, dem-Beisatze anberaumt, daß
der- zu ^ versteigernde Heirathshrief nur über
oder um den Uusrufspreis, , bei dev dritten
Feilbietung aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden würde, wozu die Erstehungs-
lustigen mit dsm Beisatze zu erscheinen einge-
laden werden, daß dte dlcsfalligen?tcitations?'
Vedingnisse sowohl- bei diesem Bezirksgertchte,
als auch bey Herrn v i v Plller zu Laibach^ ,
emgesehen werden können.

Lack am 22. April 1629^

Z^.5ai^ (1) I . N r . g55.

Vom Bezirksgerichte ^saatshkrrschaft?ack
wird.hiemtt kund gemacht: Es haben Maru i
schä KoscheninI, vcreyellchte Pollanz, imd
^uzi^, vn'chelichte Zinich, um Einberufung-
und sohimgs^ Todeserklärung ihres vor I o '
Iah.en'ßch vom Hause entfernten Vruders^
Luküs Koschenina > gebctttu

Da man drüber Vcn Herrn Joseph '
D ' ' " ' ' ' "'' s G^tcs Ehrenau zu sei-
u^ ? su roird Lukas
K l Besatz? erinnert,

^ d,̂  , ^? vor diesem Bc?
ẑ  einen hab?^ als
cr w:oligi^5 f^r <odc n U a n , dessen-Vermö-
g e dnOrdnunA nach abgehandelt/ und Den-

jcnigcn cingeantwortct werden würde^ welche
sich als Erben werden legitim,rt habcn.

Beznksgencht Staatsherrschaft Lack din
l), April 1829/

3.498- (') ^ Nr. Zĝ V
^ l c i t a t i 0 n

der F r a n z R 0 schtan' - , v n I ^ 0 K 0 t -
t a r ' schen H u b e zu K u k e n b c r g .

Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey in Folge des oon
den Eheleuten Franz und Margaretha Rösch-
tan zu Protocol! gegeblnen Ansuchens, dl?
gerichtliche Fcllbietung der, dem Fran; Rösch-
tan , vî >;c) Kottar zu Kukenberg, Pfarr S r .
korcnz, gehörigen/ zur Religions-Fondsherv^
schaft Stttich ^ ^u!,, Urb. Nr . 2 I , dienfiba^
ren Ganzhube, sammrAn- und Zugehör be-
williget worden.

Zu diesem Ende wurde die Verstcigerur.gs/
Tägsayung,auf den 5. May l, I , , VormuZ
mags um 10 Uhr , im Orte dcr Rcalltar mit
dem Bemerken anberaumt, daß dlese Rcalilär
um den bereits außer gerichtlich angebothenen
Betrag pr. 29 I si, ousgebothen werden wr.d.

Sittich am 6. Aprll 1629. .

Z. 5c»2,'. (1) N r . ̂ IZ .
E d ' l c t,

A3e Icne^wclche auf den Verlaß der
zu ' Duorje^ verstorbenen Hüblcrinn Heler.a
S t rupp i / aus was immer für einem 3icch-s-
grunde Ansprüche zu smlcn vermeinen, habcn
solche dcn i5>.'May !. I . Volmittagö-um g
Uhr in hiesiger Gc«chi5kanzlcy fo gewiß anzu-
melden und rechtsgcltenÄ darzuthün, widn-
gcns dieselben die Folgen Lis § , 8 ^ b. T . B^
sich selbst zuzuschrc'.hen h a b c n

Mercintes ?' -" ' ' ^ ^ileu zu
Krainburg den ,1 ,̂

T ^ 7 6 ^ ( I ) ^ ^ ' ^ Nr/ 1-79-'>
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wclrelöcrg wird hie-
mit kund gemacht: Es scy auf Anlangen des
Herrn Franz Paschttsch, als Eesswnär der Ur-
sula Perauschcg von B la t tn , gegen die Jacob
und Maria Euppantichitsck'schcn Eheleute, we-
gM'emgctlagten2oO si. E. M . <̂. Z. c> m
die executive Versteigerung iyns mtt executi-
vcm Pfandrecht belegten Rml s und Mobilar--
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Vermögens zu Gattein, Ersteres zur R. D . O.
Eommenda Laibach dienstbar und auf i 3 6 i ft.
2 kr. geschätzt, Letzteres auf 55 fl. 12 kr. geschätzt,
gewilliget, und zur Vornahme der Feilbletung
drey Termine, d. i. der Zc». März, 27. Apri l
und 27. May l. I . , jedesmil Vormittag um
^ Nhr in I^oco der Ncalnat mtt dem Bey-
satze bestimmt worden, daß, wenn das in die

^ Execution gezogene gegnerische Real und
M^'bilar weder bey der ersten noch zweyten
Feilbletung um den Kchatzungswerth oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, sol-
chLs beyder dritten auch unter demselben hint-
angegeben werden würde.

Die schriftlich eingelegten Llcitationsbe,
dlngniffe können entweder hierorts eingesehen
ober davon Abschriften behoben werden.

Bezirksgericht Wnx lbe '̂g dcn 26. Fcbvu«
ar 1829.

A n m e r k u n g . Bey der crsscn und zwey-
ten Feilbtttungstagsatzung hat sich kein
Kauflustiger gemcldcr.

^ ^94. Nr. i»2.
G d i c ^t.

Von dem Bezirksgerichte Havcnstein wird be<
fannt gemacht: Daß m Olledlgung deS am »,.
April »62g, eingereichten Gesuches, init Bescheide
vom nämlichen Ta^e, auf Ansuchen des Georg
Repousch von Gaberje, ln die FeUbietung des,
dem Mathias Sludilsch zu t i . l ' / .^hörigen, in die
Orecution gezogenen/ und deceits gerichtlich auf
i3g ft. geschätzten, dem Gute Renzenderg, 5ub
Rect. Nr. 6, dienstbaren halben hude, !>mmt
Wohtl, und Wirthschascsgcbaude gewilliget, und
zur Vornahme der öffentlichen Versteigerung die
Tagsatzungen am »l̂ . t. M . May, am ^7. Iuny
und am »6. July l« I . , jederzeit Vormittag in
tzsn gewöhlichen Amtöstunücn im Orte K.li/ mit
i?em Beysaye anberaumt, daß, wenn diese Rea«
lllät bey der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht
wenigstens um oder über den Schätzungswcnh an
Mönn gebracht werden tonnte, scloe auch beo der
dritten unter der Schätzung hintangegeben werden
rsürde.

Dessen die aNfällig intabulirten Gläubiger ver-
ständiget, und die Licitatlonsvedinglnsse tonnen in
dieser Gcrichtskanzlcy eingesehen werden.

Bezirtsgericht Savenstein am i5. April ,82g.

H. 4<j5. -(») ^ Nr. »»5.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sa-
v^nstein wird bekannt gemacht: Daß in Erledigung
des am i i . April 1829, eingereichten Gesuches,
mit Bescheid vom i5. April l. I ° , ^ahl »l3, auf
Ansuchen des Gregor Peter Iurgel von Loog, in
die Feilbietung der, dem Mathias Kamnikar
zu ^latscllinnu gehörigen, in d̂ e Execution gezo-
g3nen,, und auf 4?l fi. M . M . geschaßten Neali.
taten, als: der unter die Herrschaft Tisser, «nli
Berg» Nr. i23z/ bergrechtmäßigen Bergholdschaft
/gmmt dahey besindllchen Wohn» unb Wirth-

schastsgcbZuden, der dahin, «ud Dom. Nr. 2L6j3g«
zinsbaren Dominical. Realität; endlich der, der
Herrschaft Ratschach, 6ub Urh. Nr. 22, ,35, »6o
und Berg. Nr. 4Z dienstbaren Ueberlanbsgründen
qcoiNiget, und zur Vornahme der öffentlichen
Versteuerung die Tagfahungen am 25). W^o,
am 25. Juno und am 27. July l. I . , jederzeit
Vormittags in den gewöhnlichen Amtsstunden im
Orte !VIm5clnunu mit dem Beyfatze anberaumt,
daß, wenn diese Realitäten be» der ersten oder zwei:»
ten Tagsahung um oder über den Schähungswerth
nicht an Mann gebracht werden tonnten, selbe bei
der drittan auch unter der Schätzung hintangege«
den werden würden.

Dcsscn die allfallig intabulirten Gläubiger
vllständiqet, und die ^icltationsbedingnisse bey die«
sem Gerichte eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Savenstcin am i5. April 1829.

A n k ü n d i g u n g.
D i e S a u e r b r u n n e n - u n d B a d e a n «

ssalt ,n F e l l a c h b e t r e f f e n d .
Die Tr ink . , Bade - und Molkenkur bey

densn fünf Mineralbrunnen «n Fellach, lm
Bezirke Markt Kappcl, »m Klagenfurter Kreis,
wird mlt 1. May d. I . wieder eröffnet.

Indem imß die Unterzeichnete hiedurch zur
allgemeinen Kenntniß bringt, verbindet sis
damlt die Bitte an die oerehrllchen Gaste,
welche m der bevorstehenden Badezelt die Cur-
anstalt besuchen wollen, derselben ihre Be-
stallungen für dlö Ztinmer, wo möglich, weni«
ge Tage vor »hvcm Eintreffen m Fcllach mttzu-
theilen, um dieselben nach Wunsch gehörig
zubereiten zu können.

Wie sich hier die beste Luft mit den
fünf verschiedenen Mineralorunnen in ihrer
Vereinigung als Heilmtttcl von der ausge-
zeichnetsten Wirksamkeit aussprechen, und bey
der Heilung obwaltender Krankheiten der Men-
schen, als höchst wesentlich beurkunden, be-
darf keiner weitern Darstellung, da dieß durch
das Gutachten des Herrn Gubernial-Raths
und Protomedlcus Schneditz/ durch die Gchr,ft
des Herrn Doctors und Professors Verbitz,
und endlich durch das bey der Anstalt befind:
liche, uon denen Gasten niedergeschriebene
Protocol! dsr Erfahrungen allgemein bekannt
ist.

Wer sich in den Reitzen cmer sstts neuen,
auch den Pssanzenkündlgen und Mineralogen
reichen Stof f darbiethenden N a t u r , die von
der Trink« und Badecur erübrigte Zeit hin-
durch zu ergötzen wünscht, darf sich auch in
dieser Hinsicht der reichsten Ausbeute erfreuen.

Die Preise der Mineralwässer,' der Bä-
der, der Kost und Wohnung für die in der
Anstalt wohnenden verehrten Herren Gaste
f ind nachstehende:
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Für eine volle Sauerbrunnfia-
sche, verpicht . . . . — fi. 3-kr.

„ eine volle fremde Gauer-
'brunnftasche>, verpicht . — ,, 3 „

„ eine verpackte Kiste mlt 25
Flaschen - - - - « ' ö „ 20 ^

,. eine verpackte fremde Kiste
mit 25 Flaschen . . . i „ Zo „
ein Mas Sauerbrunn mit
Ziegenmolken . . . . — „ I „
ein Glas Limonade . . — „ 4 „

!'. ein Stahlbad von Sauer-
brunn mir Bademantel und
Leintuch . . . . . . — „ 2/» „

„ ein gewärmtes Bad von
Sauerbrunn mit Badman-
tel und Leintuch . . . — „ 24 „
ein großes Zimmer mit Ein-,
richtung und Licht, täglich — „ 56 „
ein kleines Zimmer mit Ein-

" richtung und ^icht, täglich - . „ 15 „
eine Kammer mit Emnch-
tung und Licht/ tägllch . — „ 24 „

^ ein volles reines Bett . — „ 10 .,
„ ein volles ordinäres Bett . — „ 6 ,̂
„ «ln Mittagessen von 6 bls 7

Speisen . . . - . . -> „ Zo „
' „ ein Abendessen . . . . — ,, 29 „

„ Stallgebühr für ein Pferd — „ 2 ,.,
„ Wagenstellung. . - . . — „ Z „

Um dle möglichste Billigkeit zu erzwecken,
werden in den Monaten M a y , I unp und
September, die Bäder nur 20 kr./ die Am?
mer und Betten nur zur Halbscheide der obl-
gen Tariffe berechnet.

Gauerbrunn ist hier zu haben bey H?rrn
S imon Peßiack, d»e Flasche zu — fi. i o kr.

z Kiste mit 24 Flaschen 4 „ — ,,
^ Auch werden bey eben demselben die Brie?

fe zur Beförderung nach Fcllach angenvmmen.

E l a r a Peßlack.

A »: z e i g e.

Der Gefertigte macht hiemit d>e An-
zeige/ daß in seinem Badhause, vom 2.
Mau angefangen, von, 6 Uhr Früh bls 7 Uhr
Abends das Bad nut reuur Wäsche um 20 kr.
M . M . zu haben sey. ^ .

Dutzend-Billets werden das Dutzend u Z fi.
an Liebhaber verabfolgt.

Laihach am 2l< April 1629.
C a r l K o schier,

Badmbaber.

Z. S l5 . <i)
Unterzeichneter gibt sich die Ehre dem vnZ

ehrten Publicum ergebenst anzuzeigen / daß er
sich mit verschiedenen Gattungen schon appretir-
ten Sommer-und Tuchwaaren, wte auch mit
fertigen Kleidungsstücken, aus schwarzen, blau-
en, stahlgrünen und mohrengrauen Züchern,
dann Kasimir, Scntinclodc, Eirkassie und M?
lets, versehen hat; wozu er seine gehorsamste
Einladung macht, und erbittet sich einen ae-
neigtm zahlreichen Zuspruch.

S e b a s t i a n Z e r g o l l ,

bürgerlicher Mannsklcidermacher,
wohnhaft im Eckgewölbe der
Iudengaffe N r . 25c>.

Z. 5oZ. (2) ' "

K i r c h e n - O r g e l zu v e r k a u f e n .
Ein ganz neues Positiv mit 5 Negistem

von sehr starkem Tvne, besonders schön ge-
formt, solid imd fest gearbeitet, ist bei dem
Unterzeichneten in seinem eigenen Hause täg-
lich zum Probieren und zum Verkaufe sufge-
stellt, und ist wegen seiner vorzüglichen Stär -
ke für jede mttttlmäßige Kirche anwendbar.

Zugleich empfiehlt er sich bei dem Bcdar-
fe verschiedener Gattungen von Kirchen - Or«
gcln den,t>. 1 . Herren Kirchenvorsiehern eines
geneigten Zuspruches, weil sich bei ihm der
Vorrath von dm einzelnen Orgel-Bestandthei-
len, von gut ausgetrocknetem Holze stets ver-
mehret, weswegen er auch im Stande »st, sei-
ne geehrten Herren Abnehmer auf das schn-ett?
sie und billigste zu bedienen.

P e t e r R u m p l ,
Hausbesitzer und Orgelbauer

zu Stadt Ste in, nächst
Laibach.

Z. 492. (2) ^ " "
Der Unterzeichnete gibt sich hiemit ei-

nem hohen Adel und verehrungswürdigen Pu-
blmun die^Ehre anzuzeigen, daß er in gegen-
wärtiger ^ ^
le, :c. um die bMgstcn Preise zu Mahlen über-
nunmt. Er besitzt zu diesem Zwecke dle neuesten
und geschmackvollsten Wiener Dessms.

i l a r l M a ^ r ' ,
wohnhaft im Theatergebäude.

Z. ä9i . (3) , ' '
Bis ersten May d. I . ist ein nochnM

conditionn'tes Billard zu verkaufen. Das Nä-
here desfalls erfahrt man m der Spital-Gssse,
;m sogmannlen Schwcltzer-Kssffechauft,
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K ^ 9 6 < (2)
W o h n ü n g s - V e r n n e t p u n g .
Am deutschen Platze,, Nr., 2o3, im > cr-

sien., Stocke/ isi ein Quartier, bestehend aus
l) Zimmern / Küche,,Speis, Keller und Holz-
lege aufnachsikommcnden Michaeli zu vergeben.,

Das Nähere erfahrt man beim,Hauseigew,
thümer.

Z ' 5 n ° , (2)
A n z e i g e , ,

Gefertigter macht hiermit d i^ ergebenste
Anzeige, daß er seine vo« i 3j4 Jahren errichtete,
und bisher im, Hause des Herrn Ignaz Berns
bacher am Platze^, N r . i 2 „ betriebene Tuch-,
Schnitt- undNürnberger Waarenhandlung
in das gewesene Lederwasch'sche. Gewölbe, im
Hause N r . , i 5 übersetzt hat.

D a bey ihm von nun a n , gegcn fcst-.
gesetzte möglichst billige Preift, verkauft wird, ,
so schmeichelt er sich mit emem gütigen,Zuspru-
che beehrt zu werden; .indem, er die reellste.Be-
Wenung verspricht.

Laibach am 28^. April 1629«
Joseph S t a r e , ,

bürgerlicher-Handelsmann«

Z> ,5o5 . ^ ( 2 )
A n .kü .n d i g u n g.̂
Endesgeftrtigtcr macht hiemit die

gehorsamsts/Anzeige ,̂ daß/bei ihm
während diesen, May-Markt in ei-
ner kletnen, der Hauptwache gegen-
über stehendenHütte^die übrige Zeit
aber in seinem auf der Schusterdrücke/
Lud Nr, 8, befindlichen Gewölbe,,

nach dem Wiener Journale nicht nur
alle Gattungen Damen-Haarkämme,
als sogenannte Paganini-, Giraff-^
elastische und gepreßte, sondern auch
andere Gattungen elfenbeinener und
hornener Kämme, wie auch Seiden-
locken aller Art in der besten Qua- '
tität und um die billigsten Preise
zu haben sind, womit er sich allen,
IV1V Herren und Damen bestens
anempfiehlt.

a t th äu s K r a sch 0w i tz^
Z, 5o6.̂  (2))

N a c h r i c h t .
I m Tschernutscher̂  BrückenmauthamtsH-

Gebäude ist eine schöne Wohnung, bestehend
in zwey Zimmern, cincm großen ^ Saale ,
Vorsaale, Küche^Speis, Keller, StallunF
und Garten, vom, ! . May bis Ende October.
1829 in Pacht zu haben»

Hierüber glbt Hr, Okorn, W i r th , Auskunft-.

I m hiesigen Zcitungs - Comptoir, ist erschie-
nen/, und um den festgesetzten Preis a 12 kr°,

C. M . pr. Exemplar, zu haben:,
Statuten der k.k. privilegirten in-

ner - österreichischen wechselseitigen >
Brandschaden-Vcrstcherungs - An-
stallv Bestätigt durch allerhöchste
Entschließung, vom i i . July 1628,
( Hofkanzlep-Decrst vom 20. No-
vember 1826; Intimat des k. k.
steyermarkischen Guberniums vom

1629,.

H n , hiesigen Zei t !zngs s C o m p t o i r w i r d P ranumcra t i o?1 angenommen a u f das i n M a u s -
b e r g ' e r ' s V e r l a g s - B u c h h a n d l u n g i n W i e n erscheinende v o r t r e f f l i c h e

p , ä d a g o g i s c h , L W e r k :

Grundsähs.der Erziehung und deŝ  Unterrichtes für Aeltem, Haus-
lehrer und< Schulmänner. Von OQ. August, Her rmann
Njemayer. , I n dre^ Banden^.

We^ Herausgabe dieses vortrefflichen ^Werkes geschieht in zwölf Lieferungen. Vier
AeferMgen machen nnen Band, Der Pranumerations-Prcls für alle drey^Bande, im grs?
ße^Lexicyn- Octav'Formate^ ,auf vorzüglich weißem /Pofidruckpapier mit neuen elgens da-
zu ^gegoßenen vettern eorrect und schön gedruckt, ist ungebunden 2 st. E. M . .

Fü'^einK Lieferung ist der Pranuwcrations-Pre'.Z auf 2c> kr. C. M.V festgöscht,
jedpK'ist bei Abhohlung derselben auf?diz nächstfolgende zu pranumeriren.. Drey,Lie'ferun«
gzn sind; bneits-zu haben.-.


